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Friedrichstadt gehört zu meinen Lieb-
lingsorten in Norddeutschland. Kanäle, 
Hausgiebel und Brücken erinnern an 
Amsterdam und die Lady Liberty in der 
Remonstrantenkirche schlägt eine Brücke 
nach New York. Auf meinen Reisen in 
diesem Jahr habe ich oft an Friedrichstadt 
gedacht. Die Häuser sollten an zu Hause 
erinnern. Gemütlichkeit in wirren Zeiten 
sollte entstehen mitten in einem Krieg, der 
am Ende 30 Jahren dauern würde. Dith-
marschen war für die Flüchtlinge aus den 
Niederlanden kein Land, in dem die Zitro-
nen blühen. Es war neblig. In den Küchen 
roch es nach Fisch und Kohl. Das Beste, 
was dieses Land für die Neuankömmlin-
ge hatte, waren die Menschen. Wortkarg, 
Herz auf dem rechten Fleck und vor allem 
tolerant.

Die christlichen Siedler hatten ihre Ei-
genheiten „Gott lässt sich nicht verein-
nahmen“, sagten sie. „Gott bleibt Gott, 
ganz gleich ob wir hebräisch, armenisch, 
deutsch oder eben holländisch beten“. Das 
heißt: Gott bleibt Gott, ganz gleich nach 
welcher Liturgie Gottesdienst gefeiert 
wird. Ob jüdisch, katholisch oder protes-
tantisch, ob lutherisch oder reformiert. Vor 
Gott sind alle gleich. Das hört sich selbst 
heute noch ein bisschen nach kleiner Re-
volution an. Aber Herzog Friedrich III. 
erkannte: Frieden macht reich – und das in 
vielerlei Hinsicht. Juden/Jüdinnen, Katho-
likInnen, MennonitInnen, ProtestantInnen 

erbauten ihre Gotteshäuser in unmittel-
barer Nachbarschaft. Kein Turm durfte 
zu hoch sein und den anderen überragen. 
QuäkerInnen, ZeugInnen Jehovas, schwe-
dische Kirchen-SeparatistInnen – alle 
lebten zeitweise in der Stadt in friedlicher 
Nachbarschaft. 

Erst 1938 endete diese Toleranz mit der 
Zerstörung der Synagoge. Die Juden wur-
den vertrieben, die Remonstranten leben 
heute außerhalb der Stadt. Aber in ihrer 
Kirche im Zentrum von Friedrichstadt 
wacht Lady Liberty über die aufgeschla-
gene Bibel.  Mit einem Ölzweig weist sie 
auf den aufgeschlagenen Vers von Johan-
nes: „Ihr sollt euren Nächsten lieben, wie 
ich euch geliebt habe“ (Joh. 15, 12-17).  
Und wie das geht, hat uns der Apostel 
Paulus gesagt.

Es ist einer der zentralen Sätze, die er 
gesagt hat und die heute noch wie Ker-
zen am Christbaum strahlen. „Alles was 
ihr tut geschehe in Liebe!“ (1.Kor. 16,14) 
Möge die Jahreslosung 2024 Ihre Herzen 
und Sinne leiten. Denn alles, was in Lie-
be geschieht, bringt uns die Hoffnung auf 
Gutes. Ich wünsche Ihnen, der Welt und 
unserer Kirche ein gutes Jahr 2024. Ich 
wünsche uns, dass Toleranz, Frieden und 
liebevolle Zuwendung das Gute in unse-
rem Leben ist – zu Weihnachten und an 
allen Tagen.

Prädikantin Dr. Nicole Knaack

Vor Gott
sind alle Gleich.

In einem Jahr wirst du dir wünschen,
      du hättest heute angefangen.

Karen Lamb
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Jedes Mal stehen die Feiertage – ganz 
überraschend – vor der Tür; und doch 
wird immer wieder neu geplant und über-
legt. Das Kirchenjahr beginnt nicht mit 
einer neuen Jahreszahl, sondern mit der 
Adventszeit. Sie wird als eine Zeit der 
Vorbereitung auf das Kommen des Herrn 
verstanden, ist also eine Fasten- und Buß-
zeit. Am 1. Advent feiern wir neben der 
Lutherischen Messe abends die Ökumeni-
sche Adventsvesper, die den Bergedorfer 
Advent einläutet. Am 2. Advent wird uns 
ein Projektchor gesanglich unterstützen, 
denn „Freue dich, Welt, dein König naht“. 
„Wie immer“ gestaltet der Posaunenchor 
am 3. Advent den Gottesdienst mit. Die 
Tribüne für das Weihnachts-Konzert der 
Kantorei am Abend wird da schon aufge-
baut sein. Die KiTa feiert mit den Kindern, 
Familien und ErzieherInnen am Donners-
tag ihren traditionellen Gottesdienst. Am 
23. Dezember können wir bei der Gene-
ralprobe des Krippenspiels schon Anteil 
haben an der Vorfreude des Weihnachts-
festes. Der 4. Advent fällt in diesem Jahr 
wirklich auf den 24. Dezember, so dass 
wir morgens Gottesdienst feiern. Zu den 
gewohnten Zeiten (14 und 15 Uhr) finden 

24. Dezember · Heiligabend
10 Uhr · Gottesdienst

14 Uhr und 15 Uhr · Gottesdienste mit Krippenspiel
16.30 Uhr · Vespergottesdienst mit Posaunenchor

23 Uhr · Mette
(Es findet dieses Jahr keine Vesper um 18 Uhr statt)

25. Dezember · 1. Weihnachtsfeiertag
10 Uhr – Gottesdienst

26. Dezember  · 2. Weihnachtsfeiertag
17 Uhr – Singegottesdienst 

die beiden Gottesdienste mit Krippenspiel 
statt, auch die Vesper mit den Posaunen 
um 16.30 Uhr und die Mette um 23 Uhr 
mit der Kantorei – nicht aber die Vesper 
um 18 Uhr! Am 25. Dezember feiern wir 
um 10 Uhr das Christfest mit der Senio-
renkantorei. Um 17 Uhr am zweiten Weih-
nachtsfeiertag singen wir „die schönsten 
Weihnachtslieder bei Kerzenschein“ und 
erfreuen uns an der frohen Botschaft. 

Am Altjahresabend geht es um 18 Uhr 
ganz besinnlich zu – wer will, mit einem 
persönlich zugesprochenen Segen. 

An Neujahr können wir ausschlafen, 
weil wir uns erst um 16 Uhr in der Gna-
denkirche treffen und dort mit Menschen 
aus dem gesamten Kirchspiel auf das neue 
Jahr anstoßen. Epiphanias fällt in diesem 
Jahr auf einen Sonnabend und die Kanto-
rei gestaltet den Gottesdienst mit – vor 20 
Jahren hat Kantor Klaus Singer an diesem 
Feiertag seinen Dienst bei uns begonnen. 

Allen eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen 
für die LiturgInnen und MusikerInnen

Pastorin Chang-Mi Dallat

same procedure as eV'ry year –
mit einer ausnahme

Gottesdienste an den WeihnachtsfeiertaGen:
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so heizen Wir die Kirche
im Kommenden Winter

Sie erinnern sich gewiss noch an unsere 
kühle Kirche im vergangenen Winter. Der 
Kirchengemeinderat hatte vor einem Jahr 
zunächst beschlossen, gar nicht, und ab 
November auf 8°C zu heizen. Mit Decken 
und Kissen ausgerüstet, fanden alle Got-
tesdienste und auch der Bergedorfer Ad-
vent in St. Petri und Pauli statt. Bis zum 
Eröffnungskonzert der Bergedorfer Mu-
siktage Anfang April, für das die Kirche 
schonend auf 16°C geheizt wurde. 

Diese Entscheidungen wurden zum ei-
nen getroffen, weil vor einem Jahr die 
Energieversorgung des Landes im Winter 
nicht gesichert erschien; und zum ande-
ren, weil wir uns als Gemeinde aus gutem 
Grund verpflichtet haben, klimaneutral zu 
werden. Das eingeschränkte Heizen des 
thermisch nahezu ungedämmten Kirchen-
gebäudes hat in der Tat sehr viel Energie 
eingespart. Auch während des Heizens für 
die Johannispassion haben wir reale Ver-
brauchsdaten gewonnen, die uns nun hel-
fen, für den vor uns liegenden Winter eine 
informierte Heizstrategie zu entwickeln. 
Wir folgen dabei der von der EKD moti-
vierten Vorgehensweise, Klimaschutzmaß-
nahmen ambitioniert, gerecht und nach 
kirchlichen, sozialen und wirtschaftlichen 
Belangen abgewogen durchzuführen. 

Der Kirchengemeinderat hat nach brei-
ter Konsultation Verantwortlicher unseres 
Gemeindelebens und auf Vorschlag seines 
Klimaschutzausschusses einstimmig fol-
genden Beschluss gefasst: Bis Epiphani-

as (6. Januar) finden alle Veranstaltungen 
wie gewohnt in der Kirche statt. Diese 
wird dazu auf einer Grundtemperatur von 
12°C gehalten und ab dem Ewigkeitssonn-
tag am 26. November bei Veranstaltungen 
auf 16°C erwärmt, so wie in der Vergan-
genheit auch.  Bis zum ersten Sonntag im 
März wird die Kirche dann auf einer Mi-
nimaltemperatur von 8°C gehalten: Wir 
machen Winterkirche, und ziehen dazu mit 
allen üblicherweise in der Kirche stattfin-
denden Veranstaltungen in den Petrisaal, 
der dazu ebenfalls auf 16°C geheizt sein 
wird. Am Sonntag, den 3. März findet der 
erste liturgische Gottesdienst im Rahmen 
der Kirchspiel-Gottesdienstlandschaft statt, 
den wir in der Kirche feiern werden. Und 
dazu kehren wir zum 12/16°C Modell in 
der Kirche zurück, solange bis der Früh-
ling einzieht.

Diese Teilung in zwei lange Abschnitte 
schont durch Vermeidung schneller Tem-
peratur- und Feuchteänderungen insbeson-
dere auch Orgel und Kunstschätze in der 
Kirche. Wir werden Verbräuche so quanti-
tativ wie möglich dokumentieren, und auch 
unser aller Erfahrungen und Akzeptanz der 
kühlen Kirche und der Winterkirche versu-
chen zu erfassen und im Frühjahr kritisch 
zu bewerten, um wiederum in den kom-
menden Jahren gute Wege einzuschlagen. 

Doris Wolf und
Dr. Heinrich Schwoerer für den

Kirchengemeinderat 

    Ich beschäftige mich nicht mit dem, was getan worden ist.
Mich interessiert, was getan werden muss.

Marie Curie
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Mit dem untenstehenden Gebet grüßt Sie 
das Kaffee-und-Kuchen-Team (KuK) von 
Herzen zur Advents-und Weihnachtszeit 
und an der Schwelle zum neuen Jahr.

Am 11. Dezember 2023 um 14.30 Uhr 
sind die beiden KuK-Gruppen zusammen 
herzlich eingeladen zu unserer diesjährigen 
Adventsfeier in unserem Gemeindesaal. 
Frau Erika Deiters wird uns an diesem 

Nachmittag ins Land der Märchen entfüh-
ren. Auch das Singen der schönen Advents-
lieder wird nicht fehlen.

So wünschen wir Ihnen allen einen guten 
Weg durch die Advents- und Weihnachts-
zeit und ein friedvolles 2024.

Ihre Angelika Steenbeck,
Monika Liedtke und Ihr Manfred Voigt

liebe seniorinnen
und senioren!

An jedem letzten Donnerstag in den Mo-
naten von November bis März jeweils von 
11-13 Uhr habe ich, Angelika Schmidt 
(Pastorin und Seelsorgerin im Kirchspiel 
Bergedorf), für Sie Zeit, um Ihnen zuzuhö-
ren. Sie können mit und ohne Anmeldung 
kommen, um das, was Ihnen auf der Seele 
liegt, auszusprechen oder auch etwas für 

seelsorGe im alter: zuhörzeit

Wenn Sie möchten, können Sie sich bei mir anmelden unter
Tel. 739 37 480 – oder Sie kommen einfach vorbei...

Termine für die Zuhörzeit:
30. November + 21. Dezember + 25. Januar + 29. Februar

immer von 11 bis 13 Uhr
Ort: Bergedorf-Bille Treffpunkt · Reetwerder 25 d

sich zu klären. Eine Anmeldung ist mög-
lich aber nicht erforderlich.

Dies ist ein Angebot in Kooperation mit 
der Bergedorf-Billestiftung und findet im 
Bergedorf-Bille Treffpunkt im Reetwerder 
25 d statt. Ich freue mich auf Sie.

Pastorin Angelika Schmidt
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es tut sich Was im
Kirchspiel berGedorf

Ab kommenden März wird es für drei 
Monate bunt im Kirchspiel Bergedorf. 
Freuen Sie sich auf viele unterschiedliche 
Gottesdienstformate in unseren sechs ver-
schiedenen Kirchen. Zur Erinnerung: Zu 
unserem Kirchspiel gehören unter anderen 
die Kirchen St. Petri und Pauli in Berge-
dorf, St. Michael in Bergedorf, Erlöserkir-
che in Lohbrügge, Gnadenkirche in Loh-
brügge, Bugenhagenkirche in Nettelnburg 
und Franz-von-Assisi in Allermöhe. 

Über die letzten zwei Jahre hat sich ein 
Ausschuss des Kirchspiels damit ausein-
andergesetzt, wie eine Gottesdienstland-
schaft für all unsere Gemeinden aussehen 
könnte.

Warum bieten wir jeden Sonntag recht 
ähnliche Gottesdienste und das zu ähnli-
chen Zeiten? Wie kann Kirche nach drau-
ßen gehen oder Türen öffnen, um Kirchen-
fremden auch Zugang zu Spiritualität zu 
ermöglichen? Wie können Gottesdienste 
in der Zukunft überhaupt aussehen, wenn 
wir weniger PastorInnen, Kirchenmusi-
kerInnen und BesucherInnen haben? Wie 
könnten neben den traditionellen For-
maten auch neue Formate ihren Raum 
bekommen, ohne dass für die einzelnen 
Gottesdienste immer umgeräumt werden 
muss? 

So ist eine Vision entstanden:
1. Unseren Kirchenmitgliedern und ande-
ren Menschen im Kirchspiel machen wir 
Lust auf Gottesdienste, indem wir neue 
Formate und Ausrichtungen aufbauen. 
Gleichzeitig erhalten wir unsere bekann-
ten Gottesdienste.

3. An diesen Standorten werden un-
terschiedliche Gottesdienstformate zu 
unterschiedlichen Zeiten angeboten. Jedes 
Format wird regelmäßig und transparent 
angeboten, dass kein Interessierter nach-
gucken muss, wann und wo sein favori-
siertes Format stattfindet.

4. Die Gottesdienste werden von Haupt-
amtlichen aber auch Ehrenamtlichen 
angeboten. Die Musik wird passend zu 
den Formaten angeboten.

5. Alle Kirchen und Gottesdienste sind 
unsere gemeinsamen Gottesdienste im 
Kirchspiel, das erfordert ein Umdenken 
aller Beteiligten.

2. Dafür werden Schwerpunktstandorte 
entstehen, insgesamt sind vier geplant: 
Familienkirche, Junge Kirche, Meditative 
Kirche und Liturgische Kirche. Auch wer-
den bei Bedarf die Kirchen so verändert, 
dass sie in Raumgestaltung, Einrichtung 
und Technik optimal zu den jeweiligen 
Formaten passen.



9

Das hört sich nach weitreichenden Verän-
derungen an! Um kleine Schritte fassbar zu 
machen, hat die Versammlung der KGRs, 
ein Gremium des Pfarrsprengels, Anfang 
September einstimmig beschlossen, eine 
Testphase im nächsten Jahr von März bis 
Mai stattfinden zu lassen. Die Versamm-
lung hat auch in gemeinsamer Absprache 
mit den jeweiligen Kirchengemeinderäten 
beschlossen, welche Schwerpunkte an wel-
chen Standorten passend zu den Räumen, 
Gegebenheiten und Interessen stattfinden: 

Liturgische/traditionellen Standorte: 
bei uns in St. Petri und Pauli, in der
Erlöserkiche Lohbrügge und in der 
Franz-von-Assisi Kirche in Allermöhe

Gottesdienstformate für Kinder,
Familien und zum Toben: in der
Bugenhagengemeinde in Nettelnburg

Gottesdienste für Jugendliche
und Junggebliebene, „Junge Kirche‟:
in St. Michael in Bergedorf

Meditative Formate:
in der Gnadenkirche in Lohbrügge

•

•

•

•

Sicherlich wird es organisierte Fahrten 
zu den Gottesdiensten geben. Wir wollen 
keinen ausschließen, im Gegenteil: Wir 
möchten Menschen einladen. Genauso 
vielfältig wie uns Gott als Vater, Sohn und 
Heiliger Geist begegnet, gibt es unter-
schiedliche Weisen, die unterschiedliche 
Menschen ansprechen und begeistern.

Nun beginnt die Vorbereitung der un-
terschiedlichen Formate, für die sich Pla-
nungsgruppen bestehend aus PastorInnen, 
KirchenmusikerInnen, PrädikantInnen und 
Ehrenamtlichen gebildet haben. Seien Sie 
neugierig, zu welchen Zeiten an diesen 
Orten neue Gottesdienstformen entstehen 
und welche neuen Gesichter Sie entdek-
ken! Eine neugegründete Gruppe für Öf-
fentlichkeitsarbeit wird ab Weihnachten 
über die Gottesdienste informieren. 

Welche Gottesdienste fallen Ihnen ein, 
die Sie gerne mitfeiern möchten? Haben 
Sie sogar Lust bei der Planung oder Got-
tesdienstgestaltung mitzumachen? Welche 
Gedanken haben Sie zu unserer Gottes-
dienstlandschaft? Schreiben Sie mir gerne: 
ulrike.konrad@stpetriundpauli-bergedorf.de

Ulrike Konrad

Noch mehr über das „Kirchspiel Bergedorf‟ auf der Website:
www.kirche-hamburg.de/region/kirchspiel-bergedorf.html

Adressen der anderen Gemeinden:
Erlöser-Kirchengemeinde Lohbrügge · Lohbrügger Kirchstraße 9
Franz-von-Assisi-Kirche Allermöhe · Grachtenplatz 13
Bugenhagen-Kirchengemeinde Nettelnburg · Nettelnburger Kirchenweg 4 b
Kirchengemeinde St. Michael zu Bergedorf · Gojenbergsweg 26
Gnadenkirche in Lohbrügge · Schulenburgring 162
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de kennenlernen und verantwortlich mit-
gestalten. So war Samuel bereits bei der 
Planung des diesjährigen Martinsmarktes 
eingebunden, hat tatkräftig beim Aufbau 
mitgeholfen und packt auch sonst dort an, 
wo Hilfe benötig wird.

Wir sind sehr gespannt auf seine Ideen 
und seinen unvoreingenommenen Blick 
auf unsere bunte Gemeinde. Mit seiner 
fröhlichen Art und seinem Humor wird er 
sicherlich eine Bereicherung sein. 

Wir freuen uns auf drei Jahre mit Samuel 
und die Möglichkeit, ihn auszubilden. Ge-
rade in der heutigen Zeit, wo immer wei-
ter PastorInnen- und DiakonInnen-Stellen 
abgebaut werden (müssen), ist es so wert-
voll und chancenreich die Ausbildung 
eigener junger Menschen im kirchlichen 
Rahmen übernehmen zu können. 

Die Einrichtung dieser innovativen Stel-
le ist nur möglich, weil unsere Gemeinde 
zukunftsweisend Menschen, die einen Be-
ruf im Bereich der Kirche ergreifen möch-
ten, eine Chance dazu gibt. Bitte helfen 
Sie uns, diese Stelle zu finanzieren. 

Wir danken allen, die uns bereits durch 
einen Beitrag zur St. Petri und Pauli-Spen-
de unterstützen. Damit ermöglichen Sie 
uns, unsere so vielfältige und lebendige 
Gemeindearbeit fortzuführen und vielen 
Menschen einen Ort zu geben, an dem sie 
sich wohl und zuhause fühlen können. Bit-
te nutzen Sie unser Spendenkonto bei der

Wenn Sie regelmäßig spenden möchten 
und uns dazu eine Lastschriftermächti-
gung erteilen wollen, melden Sie sich bitte 
im Kirchenbüro.

Yvonne Neumann
(Ehrenamtskoordinatorin)

Seit dem 1. August 2023 ist Samuel 
Schumacher als Dualer Student der Sozi-
alen Arbeit in unserer Gemeinde St. Petri 
und Pauli unterwegs – und das ist sehr gut, 
denn Samuel ist mit Hand und Herz dabei.

Angeleitet von unserer Diakonin Yvonne 
Brysinski bringt sich Samuel seit Beginn 
mit 18 Stunden in der Kinder- und Jugend-
arbeit mit ein. Er hat die Leitung einer 
Konfirmandengruppe mit übernommen, 
bildet in Kooperation mit der Kirchenge-
meinde St. Michael neue TeamerInnen aus 
und unterstützt das Generationenprojekt 
„Kinder-Kirche kreativ“. Zudem ist er mit 
sechs Stunden für die „Allgemeine Ge-
meindearbeit“ zuständig und unterstützt 
bei verschiedenen Projekten.

Sein bislang ungewöhnlichster Einsatz 
war vermutlich am Reformationstag als 
Martin Luther bei der „Luther-Rallye für 
Kinder“.

Hamburger Volksbank e.G.
IBAN: DE49 2019 0003 0045 1368 07

BIC: GENODEF1HH2
Verwendungszweck:

Petri und Pauli Spende.

mit hand und herz
dabei

Bei allen Aufgaben ist Samuel mit Spaß 
und Freude dabei. Man merkt direkt, dass 
ihm die Kinder und Jugendlichen, aber 
auch alle anderen Menschen der Gemein-
de am Herzen liegen. Und das ist gut so, 
denn er wird in den drei Jahren auch alle 
anderen Arbeitsbereiche in der Gemein-

Seit Sommer im Team: Samuel Schumacher
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DAS PROGRAMM
täglich um 18 Uhr in unserer Kirche

berGedorfer
adVent

4

5

6

7

Mo

Di

Mi

Do

Sei willkommen!
„Camerata Bergedorf “
Leitung: Christoph Westphal

Eine weihnachtliche Geschichte für Kinder
Julia Dargel

Peace in Christ
Gospelchor St. Severini
Leitung: Mike Flannagan

Klingender Advent
„Liedertafel Flora von 1861 Zollenspieker – Flora Light“
Leitung: Carsten Balster

1

2

3

Fr

Sa

So

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Posaunenchor St. Petri und Pauli · Leitung: Georg Liedtke
Lesung: Gudrun Hoffmann

Friedlich und leise kommt das Weihnachtsfest – 
Stimmungsvolle Lieder in der Adventszeit
Kinderchor Ochsenwerder
Leitung: Nicole Wegner und Ulrike Frey

„Morgen Kinder wird's was geben‟
Musikschülerinnen und -schüler „Angels“
Leitung: Ludmilla Bakalina
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DAS PROGRAMM
täglich um 18 Uhr in unserer Kirche

12

13

14

15

Di

Mi

Do

Fr

„Ich lag und schlief...‟
Ein musikalischer Weihnachtstraum
„Sternenchor“ der Montessorischule Bergedorf
Leitung: Angelika Balster

Leuchte, leuchte großer Stern
„älter & besser – a capella im Unruhestand“
Leitung: Christoph Westphal

Sehnsucht spüren: adventliches Singen und Bewegen
Pastor Andreas Baldenius

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Daniel Thieme, Violine
Lesung: Ulrike Eckart

10

11
So

Mo

Festliches Adventskonzert
Chöre und Orchester des Luisen-Gymnasiums Bergedorf 
Leitung: Frauke Kampe, Johannes Rasch, Katrin Venjakob

Besinnliche Weihnachtslieder in Hoch- und Plattdeutsch
Männerchor „Sander Jungs“
Leitung: Jörg Müller

8
Fr

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Akkordeonorchester „Bellissima“
Leitung: Melanie Backes · Lesung: Pastor A. Baldenius

9
Sa

Musikalische Singe-Andacht zum Advent
Chor des Lufthansa Sportvereins
Leitung: Kazuo Kanemaki
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DAS PROGRAMM
täglich um 18 Uhr in unserer Kirche

DAS PROGRAMM
täglich um 18 Uhr in unserer Kirche

20

21

22

23

Mi

Do

Fr

Sa

Weihnachtslieder unter dem Motto
„1000 Sterne sind ein Dom“
Damenchor „La Musica“ · Leitung: Brigitte M. Teichert

Offenes Weihnachtssingen
für die ganze Familie
Leitung: Christiane und Claus Canstein

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Tia Lippelt, Sopran
Lesung: Dr. Nicole Knaack

Öffentliche Generalprobe des Krippenspiels
„WeihnachtsWUNDERflug‟
Leitung: Diakonin Yvonne Brysinski und Team

19
Di

Jugendgottesdienst
„Wunder‟
Leitung: Diakonin Yvonne Brysinski

18

17
So

Mo

Camille Saint Saens: Weihnachtsoratorium
„Bergedorfer Kantorei“ + „Collegium Instrumentale“
Leitung: Kantor Klaus Singer

Jingle Bells
Chor „Soul & More“
Leitung: Mike Flannagan

16
Sa

Offenes Singen
mit dem Posaunenchor St. Petri und Pauli
Leitung: Georg Liedtke
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Am 6. Januar 2004 nahm Klaus Singer 
seine Tätigkeit als unser Kirchenmusiker 
und Kantor auf und bereichert seitdem auf 
wunderbare Weise unsere Gemeinde. Wir 
haben das große Glück, als eine von we-
nigen Gemeinden im Kirchenkreis einen 
A-Musiker unseren Mitarbeiter nennen zu 
dürfen. Klaus ist auf vielfältige Weise in 
unserer Gemeinde aktiv. Selbstverständ-
lich sonntags im Gottesdienst, in welchem 
er uns mit virtuosem Orgelspiel erfreut. 
Natürlich auch bei Taufen, Hochzeiten 
und Trauerfeiern. Er leitet unsere Berge-
dorfer Kantorei musikalisch auf hohem 
Niveau und hat 2012 erfreulicherweise 
auch die Senioren-Kantorei gegründet, 
was für eine Bereicherung für die Senior-
Innen weit über unsere Gemeindegrenzen 
hinaus!

Die Bergedorfer Kantorei erarbeitet mit 
ihm regelmäßig große Werke, wie zum 
Beispiel das Mozart-Requiem, die Es-Dur 
Messe von Schubert, die Schöpfung von 
Haydn und Bachs Weihnachtsoratorium. 
Dabei ist es für Klaus keine Schwierigkeit, 
Chor, Orchester und Solisten professionell 
unter einen Hut zu bekommen. Außerdem 
leitet er seit 2004 das Collegium Instru-
mentale, welches sich viele Jahre lang 
wöchentlich getroffen hat und seit 2019 
ca. sechsmal im Jahr für Projektphasen 
zusammenkommt, um Gottesdienste zu 
bereichern sowie oftmals die Kantorei zu 
begleiten. Dazu kommen besondere Ver-

20 Jahre Klaus sinGer
in unserer Gemeinde

anstaltungen wie zum Beispiel das musi-
kalisch aufwendige Passions-Spiel in die-
sem Jahr oder ein Oster-Musical von und 
für Kinder. Ende November konnten wir 
Klaus in einem Orgel-Konzert in unserer 
Kirche lauschen; auch solche solistischen 
Auftritte macht er gerne, sofern es ihm 
die Zeit erlaubt. Das war nun andeutungs-
weise ein kleiner Einblick in die Arbeit in 
unserer Gemeinde. Aber das ist nicht al-
les: Klaus ist auch Regionalkantor des Be-
zirks. In dieser Funktion hat er beispiels-
weise schon mehrfach Chorworkshops 
im Kirchspiel angeboten und berät alle 
Kirchgemeinderäte bei der Neubesetzung 
ihrer Musikstellen und die Kirchenmusi-
kerInnen bei ihrer Arbeit. Kirchspielweit 
gibt es auch die sogenannte Monatslied-
gruppe, welche zusammenkommt, um 
Worship-Songs zu singen. Sofern Sie es 
noch nicht mit eigenen Ohren gehört ha-
ben, wissen Sie spätestens jetzt von der 
musikalischen Vielseitigkeit unseres Kan-
tors und der Vielzahl seiner Aufgaben.                      

Klaus, du bist ist in vielerlei Hinsicht ein 
Gewinn für unsere Gemeinde, wir freu-
en uns sehr darüber, dass du bei uns bist! 
Und dass du viel Humor hast und auch 
über dich selbst lachen kannst, wissen 
wir allerspätestens seit dem diesjährigen 
Martinsmarkt-Ausklang im Herrensaal, 
bei dem wir gemeinsam Tränen gelacht 
haben. Danke, Klaus! 

Johanna Kilzer

Kinder, wie die
Zeit vergeht!

links: Foto aus einem
Programmheft vom

ersten größeren
Kantoreikonzert

2004
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Applaus, Applaus für Klaus. 
Denn das weiß jede Kirchenmaus: 
Seine Musik ist ein Ohrenschmaus. 
Danke, dass du dich auf jedes Singen mit 
Kindern und Konfis einlässt und damit so 
rührende Momente zauberst. Toll, dass du 
da bist! Diakonin Yvonne Brysinski

An Klaus‘ geistreichem Wesen kann ich 
mich stets erfreuen. Dr. Burga Schwoerer

Für mich ist unser Kantor das musikali-
sche Gesicht von unserer Kirche. Unsere 
Kantorei ist dank seiner tollen musikali-
schen Fähigkeiten zu einer beachtenswer-
ten Größe und Reife gewachsen. Ich bin 
mir sicher, dass seine positive Ausstrah-
lung auch weiter wirken und unsere Ge-
meinde in Zukunft begleiten wird. Eduard 
Isinger

Danke für dein gutes Einsingen vor jeder 
Probe und Dein großartiges Dirigat in den 
Aufführungen, mit dem Du uns immerzu 
zu Höchstleistungen motivierst! Aber Du 
kannst auch toll mit uns feiern! Christiane 
und Wolfgang Müller

K - ein kongenialer Kollege 
L - ein Musiker mit Leidenschaft
A - ohne Allüren und mit hohem Anspruch
U - ein Unikum 
S - ein Segen für uns alle

Eva Kleßmann

Lieber Klaus, Danke, dass du dich immer 
wieder auf neue musikalische Experimen-
te einlässt und das Beste aus uns rausholst 
- wir lernen jedes Mal eine Menge! Es 
macht einfach richtig Spaß mit dir! Lucie 
Morgenbesser und Jan Porwitzki

Klaus hat es geschafft, die Chöre durch 
die Coronazeit zu führen und immer im 
Kontakt zu bleiben. Herzliche Mails und 
aufgezeichnete Einsingübungen haben 
die Verbundenheit spürbar gemacht, auch 
wenn man ganz alleine war. Außerdem hat 
Klaus gegen Widerstände eine Senioren-
Kantorei ins Leben gerufen, die sich hören 
lassen kann! Eine gute Perspektive für alle 
Sänger! Sabine Lorenz

„Spätestens nach dem 3. Takt weiß ich, ob 
Klaus an der Orgel sitzt oder nicht.“ Das 
sagt mein Mann Fritz nach Gottesdienst-
besuchen in St. Petri und Pauli. Egal was 
Klaus spielt, die Musik schwingt/swingt.
Diese besondere und vielfältige Musika-
lität von Klaus fasziniert immer wieder. 
Wie toll, dass wir aus der Kantorei das 
nicht nur in den Chorproben genießen 
dürfen. Herzlichen Glückwunsch, lieber 
Klaus! Andrea Querner

Vielen Dank lieber Klaus, dass du uns 
mit unseren Lohbrügger KollegInnen 
zusammengebracht hast und wir als die 
Kantoristen viele schöne Auftritte hatten.                                                     
Michaela Ahlers

Schön, dass wir gemeinsam Gottesdiens-
te gestalten, unterschiedlich die frohe 
Botschaft verkünden und Verschiedenes 
ausprobieren. Danke für deine Offenheit 
und dein Engagement, dass du viele be-
geisterst mit deiner Musik, sodass sie von 
Herzen musizieren können. Gottes Segen, 
lieber Klaus. Pastorin Chang-Mi Dallat

Klaus' lebendige Improvisationen auf der 
Orgel machen gute Laune. Dr. Heinrich 
Schwoerer
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menschen in
unserer Gemeinde

Kerstin Höppner-von Bargen – Nach-
dem in der letzten Gemeindebriefausgabe 
bereits drei neue MitarbeiterInnen vorge-
stellt worden sind, freue ich mich sehr, nun 
auch Frau Kerstin Höppner-von Bargen 
als unsere neue Leitungsassistentin vor-
stellen zu dürfen! Seit dem 1. November 
gehört sie zu den MitarbeiterInnen unse-
rer Gemeinde – herzlich willkommen!

Die gebürtige Scharbeut-
zerin lebt seit rund fünf 
Jahren mit ihrem Mann und 
ihrer 17-jährigen Tochter 
in Reinbek. Dort ist Kers-
tin Höppner-von Bargen 
gern im Garten tätig oder 
geht mit ihrem Hund spa-
zieren. Außerdem liest sie 
gerne und restauriert alte 
Möbel. Der Umzug weg 
von der Ostsee erfolgte der 
Liebe wegen, wobei ihre 
Mutter noch in Scharbeutz 
lebt, die Nähe bleibt also. 
Ihr Mann kommt von der 
Nordsee, was immer wie-
der zu der alten Frage führt: Was ist ei-
gentlich besser – die Nord- oder Ostsee? 
(Für manche LeserInnen wird diese Frage 
jedoch ohne weiteres Nachdenken schnell 
zu beantworten sein).

Kerstin Höppner-von Bargen erzählt, 
dass das Kirchenleben schon seit ihrer 
Kindheit ein fester Bestandteil ihrer Fa-
milie war. Da ihre Mutter lange Jahre 
Küsterin war und auch im Gemeindebüro 
gearbeitet hat, sei sie praktisch in der Kir-
che großgeworden. Auch die über 30-jäh-

rige Mitarbeit ihres Vaters im Kirchenge-
meinderat hat sie geprägt. Die Position als 
Leitungsassistenz in der Kirche ist trotz-
dem ganz neu für sie, berichtet Kerstin 
Höppner-von Bargen. Bisher arbeitete sie 
in der freien Wirtschaft im Assistenzbe-
reich mehrerer Unternehmen. Zuletzt war 
sie über 15 Jahre als Büroleiterin in einer 
mittelständischen Bäckerei in Scharbeutz 

beschäftigt. 
Insofern wird die Stelle in 

der Gemeinde anders als das 
bisher Erlebte sein. Ihre gro-
ße Erfahrung in der Leitung-
sassistenz wird uns aber mit 
Sicherheit ein Gewinn sein. 
Kerstin Höppner-von Bar-
gen sagt, sie freue sich sehr 
auf diese neue Aufgabe, in 
der sie, auch im Hinblick auf 
Umstrukturierungsprozesse, 
mitgestalten kann. Ihr Blick 
von außen auf die Struktur 
und Organisation unserer 
Gemeinde wird dabei ge-
wiss hilfreich sein. „Ich 

finde hier vieles vor, was mir liegt – die 
vielseitigen Aufgaben, das Menschliche, 
und dass ich meine Fähigkeiten einsetzen 
kann.“ Ein gutes Miteinander schätze sie 
besonders, das werde sie bei uns bestimmt 
finden, da ist sich Kerstin Höppner-von 
Bargen sicher. Ich freue mich sehr darü-
ber, Kerstin Höppner-von Bargen bei uns 
begrüßen zu dürfen, wünsche ihr viele 
gute Begegnungen in unserer Gemeinde 
und Gottes Segen.

Johanna Kilzer

Herzlich willkommen,
Kerstin Höppner-von Bargen! 

     Wenn du die Absicht hast, dich zu erneuern, tu es jeden Tag.
Konfuzius
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Sonntag · 10. Dezember · 2. Advent · 10 Uhr
SINGE-GOTTESDIENST – Freu dich, Welt, dein König kommt

Projektchor · Kantor Klaus Singer
Pastorin Chang-Mi Dallat

Sonnabend · 16. Dezember · 18 Uhr 
OFFENES ADVENTS- UND WEIHNACHTSLIEDERSINGEN

Posaunenchor St. Petri und Pauli
Leitung: Georg Liedtke

Sonntag · 17. Dezember · 3. Advent · 18 Uhr 
WEIHNACHTSORATORIUM von Camille Saint-Saens

Sopran: Christiane Canstein, Charlotta Henricson · Alt: Angelika Balster
Tenor: Stephan Zelck · Bariton: Christian Nungesser

 Orgel: Carsten Balster · Harfe: Hanna Rabe
 mit dem

Projektorchester Collegium Instrumentale
und der Bergedorfer Kantorei · Leitung: Kantor Klaus Singer

Eintritt: 12 € (nur an der Abendkasse)

Sonntag · 14. Januar 2024 · 15 Uhr
KONZERT MIT DEM POSAUNENCHOR

Leitung: Georg Liedtke

Sonntag · 25. Februar 2024 · Reminiscere· 18 Uhr
ABENDKLÄNGE

 Franz-von-Assisi-Kirche in Neuallermöhe · Grachtenplatz 13
 TeilnehmerInnen des Regionalen Chorprojekts

Leitung:
Pastorin Chang-Mi Dallat, Kantorin Eva Kleßmann und Kantor Klaus Singer

 Anmeldungen und Infos ab Januar 2024 per E-Mail unter:
singer@stpetriundpauli-bergedorf.de

eva.klessmann@bergedorfer-marschen.de
 

KirchenmusiKalische
VeranstaltunGen in st. petri und pauli

Die Musik wirkt wie die Sonne, die alle Blumen des Feldes
mit ihrem Strahlen zum Leben erweckt.

Khalil Gibran
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alle termine
auf einen blicK

Freitag | 1. Dezember
10 Uhr

Freitag | 1. Dezember
18 Uhr

Sonnabend | 2. Dezember
14 Uhr

Sonntag | 3. Dezember
1. Advent
10 Uhr

Sonntag | 3. Dezember
1. Advent
18 Uhr

Freitag | 8. Dezember
18 Uhr

Sonntag | 10. Dezember
2. Advent
10 Uhr

Freitag | 15.  Dezember
18 Uhr

Sonnabend | 16. Dezember
18 Uhr

Sonntag | 17. Dezember
3. Advent
10 Uhr

Sonntag | 17. Dezember
18 Uhr

                                                           
Freitag | 22. Dezember
18 Uhr

Sonnabend | 23. Dezember
18 Uhr

Mini Gottesdienst für Kinder von 0-3 Jahren 
(siehe S. 26)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: Bergedorfer Posaunenchor · Lesung: G. Hoffmann

Weihnachtswichteln für Kinder ab 3 Jahren
(siehe S. 26)

Lutherische Messe mit Abendmahl
Pastor A. Baldenius · Predigt: Ps 24
Kollekte: Brot für die Welt

Ökumenische Vesper
Ökumenisches Forum Bergedorf

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: Akkordeonorchester Bellissima
Lesung: Pastor A. Baldenius

Singegottesdienst mit Projektchor
„Freue dich, Welt, dein König naht“
Pastorin C. Dallat und Kantor K. Singer                                        
Predigt: Offb 3,7-13 · Kollekte: Gedenkstätte Neuengamme 

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: D. Thieme (Violine) · Lesung: U. Eckart

Offenes Advents- und Weihnachtsliedersingen                                                             
Posaunenchor St. Petri und Pauli · Leitung: G. Liedtke

Gottesdienst mit dem Posaunenchor
Prädikantin Dr. N. Knaack · Predigt: Mt 11,2-10
Leitung: G. Liedtke · Kollekte: Hospiz Sternenbrücke 

Weihnachtskonzert der Kantorei                                                                             
Weihnachtsoratorium von Camille Saint-Saens                                                                                                                        
Leitung: Kantor K. Singer (siehe S. 17)                                                                          

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: T. Lippelt, Sopran · Lesung: Prädikantin Dr. N. Knaack

Öffentliche Generalprobe des Krippenspiels                                                                                  
Diakonin Y. Brysinski und das Krippenspiel-Team

T

T

T

T

MONATSSPRUCH für den DEZEMBER
Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil,

das du bereitet hast vor allen Völkern.
(Lukas 2,30-31)
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alle termine
auf einen blicK

MONATSSPRUCH für den JANUAR
Junger Wein gehört in neue Schläuche.

(Markus 2,22)

Sonntag | 24. Dezember
4. Advent
10 Uhr

Sonntag | 24. Dezember
Heiliger Abend 
14 Uhr und 15 Uhr   

16.30 Uhr

23 Uhr

Montag | 25. Dezember
1. Weihnachtstag
10 Uhr

Dienstag | 26. Dezember
2. Weihnachtstag
17 Uhr 

Sonntag | 31. Dezember
Altjahresabend
18 Uhr

Montag | 1. Januar
Neujahr
16 Uhr

Sonnabend | 6. Januar
Epiphanias
19.30 Uhr

Sonntag | 7. Januar
1. Sonntag nach Epiphanias
10 Uhr

Gottesdienst
Prädikantin Dr. N. Knaack · Predigt: Jes 62,1-5
Kollekte an Heiligabend: Brot für die Welt

Gottesdienst mit Krippenspiel 
Diakonin Y. Brysinski mit Team und
Pastorin C. Dallat    
                                                          
Vespergottesdienst mit dem Posaunenchor
Pastorin C. Dallat · Predigt: Gal 4,4-7
Leitung: G. Liedtke

Christmette mit der Bergedorfer Kantorei
Pastor A. Baldenius · Predigt: Lk 2,1-20
Leitung: Kantor K. Singer

Gottesdienst mit Abendmahl
und der Seniorenkantorei
Pastor A. Baldenius · Predigt: Ex 2,1-10
Leitung: Kantor K. Singer
Kollekte: Deutsche Seemannsmission i. d. Nordkirche

Singegottesdienst 
Pastorin C. Dallat, Prädikantin Dr. N. Knaack,
Kantor K. Singer · Kollekte: Brot und Rosen

Segnungsgottesdienst
Pastorin C. Dallat · Predigt: Pred 3,1-15
Kollekte: Weltbibelhilfe

Kirchspiel-Gottesdienst zum Jahresanfang
in der Gnadenkirche Lohbrügge,
Schulenburgring 162

Gottesdienst mit der Bergedorfer Kantorei
Pastorin C. Dallat · Predigt: 2. Kor 4,3-6
Leitung: Kantor K. Singer · Kollekte: Sternsinger

Gottesdienst mit den Sternsingern
Pastorin C. Dallat · Predigt: 1. Kor 1,26-31
Kollekte: Fonds für Gerechtigkeit und Versöhnung der 
VELKD und Projekt der UEK
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alle termine
auf einen blicK

Freitag | 12. Januar
10 Uhr

Freitag | 12. Januar
18.30 Uhr

Sonntag | 14. Januar
2. Sonntag nach Epiphanias
10 Uhr

Sonntag | 14. Januar
15 Uhr

Freitag | 19. Januar
18.30 Uhr

Sonntag | 21. Januar
3. Sonntag nach Epiphanias
10 Uhr

Freitag | 26. Januar
18.30 Uhr

Sonntag | 28. Januar
Letzter Sonntag nach
Epiphanias
10 Uhr

Sonntag | 28. Januar
13.30 Uhr

Freitag | 2. Februar
18.30 Uhr

Sonntag | 4. Februar
Sexagesimae
10 Uhr

Freitag | 9. Februar
10 Uhr

Mini Gottesdienst für Kinder von 0-3 Jahren 
(siehe S. 26)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Lesung: M. Schultz

Gottesdienst mit Taufen
Pastor A. Baldenius · Predigt: Hebr 12,12-18(19-21)22-25a
Kollekte: Trauerbegleitung von Familien in der Ev. Beratungs-
stelle Stormarn + Beratungs- und Seelsorgezentrum St. Petri

im Anschluss: Jugendvollversammlung (siehe S. 27)

Konzert mit dem Posaunenchor
Leitung: G. Liedtke

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Lesung: Susanne Allmeling

Gottesdienst
PastorIn N.N. · Predigt: 2. Kön 5,9-15(16-18)19a
Kollekte: Offene Kirche

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Lesung: A. Steenbeck-Breuer

Gottesdienst
PastorIn N.N. · Predigt: 2. Kor 4,6-10
Kollekte: Hinz und Kunzt

Sonntagsspaziergang für Trauernde
(siehe S. 35)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Lesung: A. Beck

Lutherische Messe mit Abendmahl
Prädikantin Dr. N. Knaack · Predigt: Mk 4,26-29
Kollekte: Projekt des Hauptbereichs Seelsorge und
gesellschaftlicher Dialog – Seelsorge

Mini Gottesdienst für Kinder von 0-3 Jahren 
(siehe S. 26)

T

T

T

T

MONATSSPRUCH für den FEBRUAR
Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurechtweisung,

zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit.
(2 Tim 3,16)
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alle termine
auf einen blicK

Freitag | 9. Februar
18.30 Uhr

Sonntag | 11. Februar
Estomihi
10 Uhr

Mittwoch | 14. Februar
Aschermittwoch
19 Uhr

Freitag | 16. Februar
18.30 Uhr

Sonntag | 18. Februar
Invocavit
10 Uhr

Freitag | 23. Februar
18.30 Uhr

Sonntag | 25. Februar
Reminiszere
10 Uhr

Sonntag | 25. Februar
13.30 Uhr

Sonntag | 25. Februar
18 Uhr

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Lesung: H. Hoffmann

Gottesdienst mit Taufen
Pastor A. Baldenius · Predigt: Am 5,21-24
Kollekte: Ratzeburger Paramentenwerkstatt

Kirchspiel-Gottesdienst
Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage
und dem Newsletter

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Lesung: E.-M. Philipps

Gottesdienst
PastorIn N.N. · Predigt: Mt 4,1-11
Kollekte: Suppentopf St. Petri und Pauli

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Lesung: Dr. C. Klack-Eitzen

Gottesdienst
PastorIn N.N. · Predigt: 4. Mose 21,4-9
Kollekte: Der Hafen hilft

Sonntagsspaziergang für Trauernde
(siehe S. 35)

Regionaler Gottesdienst mit
regionalem Chorprojekt „Abendklänge“
Kantorin E. Kleßmann, Kantor K. Singer
und Pastorin C. Dallat in der Franz-von-Assisi-Kirche, 
Grachtenplatz 13 (siehe S.17)

    Wir können den Wind
nicht ändern,

aber wir können
die Segel richtig setzen.

Aristoteles

T

T

T
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unten:
Martina Schrei und Maja Rinck
kurz vor Abschluss der Arbeiten

links:
Das Werkzeug der
beiden Restauratorinnen –
wer hätte das gedacht,
ein Staubsauger ist
auch dabei.

oben und rechts:
Staub und Spinnweben auf 

unserem Altar
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staubt. Das bedeutet, dass die gesamte 
geschnitzte und bemalte bzw. vergolde-
te Oberfläche gereinigt und gleichzeitig 
auf Farbschichtlockerungen kontrolliert 
wurde, die sofort gefestigt werden konn-
ten, bevor es zum Verlust kam.

Inzwischen sind sieben Jahre vergan-
gen. Es gab sehr warme Tage im Som-
mer, Heizperioden, und Tage mit sehr 
vielen Besuchern, die mit feuchten 
Mänteln in den Bänken saßen. Schwan-
kungen der relativen Luftfeuchtigkeit 
waren unvermeidlich und teilweise er-
heblich. Im vergangenen Winter wurde 
die Heizung so weit wie möglich ge-
drosselt, denn die Gemeinde strebt an, 
im Jahr 2030 klimaneutral zu werden. 

Wie hat der Altar das verkraftet? Das 
war unsere Frage an die Restauratorin-
nen. Ihre Antwort: „Es hat sich gelohnt, 
dass wir Temperatur und Luftfeuch-
tigkeit seit Jahren messen und uns be-
mühen, die Schwankungen gering zu 
halten, die Temperatur bei Bedarf nur 
allmählich erhöhen und wieder ab-
senken und überhaupt mit wachsamen 
Augen den Zustand unserer Kirche im 
Auge behalten. Der Altar ist in einem 
guten Zustand.‟

Dr. Charlotte Klack-Eitzen

Wussten sie
schon...

dass Staub Schäden verursachen 
kann? Im Oktober war der Altar in un-
serer Kirche eingerüstet. Zwei Diplom-
restauratorinnen, Martina Schrei und 
Maja Rinck, haben die Schnitzereien 
entstaubt und lose Fassung gefestigt. Da 
kann man sich die Frage stellen, „Muss 
das sein? Heutzutage? In einer Zeit, in 
der das Geld überall knapp ist und wir 
sowieso andere Sorgen haben?“

Auf und in den kleinteiligen Schnitze-
reien, vom Strahlenkranz um das Haupt 
des Auferstandenen ganz oben bis zu den 
Engelsköpfchen ganz unten, setzt sich 
Staub und Schmutz ab, der bei erhöh-
ter Luftfeuchtigkeit zu kleinen Polstern 
wird, in denen sich Mikroorganismen 
aller Art wohlfühlen. Auch Schimmel 
kann auftreten. Nahrungsgrundlage für 
diesen Befall ist der tierische Leim, 
der in der Grundierung der Bemalung 
enthalten ist. Pflegt man also das In-
ventar regelmäßig mit vergleichsweise 
geringem Aufwand entstehen weniger 
Schäden, die kostenintensiv restauriert 
werden müssen. Wir sagen also: Ja, das 
muss von Zeit zu Zeit sein. Vorgesehen 
ist ein Rhythmus von ca. fünf Jahren. 
2016, nach Abschluss der umfassenden 
Kirchensanierung, wurde der Altar zum 
letzten Jahr Mal konservatorisch ent-

Wenn es einen Glauben gibt,
der Berge versetzen kann,

so ist es der Glaube an die eigene Kraft.
Marie von Ebner-Eschenbach
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„Die Jahresuhr steht niemals still“  
Wenn Sie diesen Gemeindebrief lesen, ist 
bereits der Advent eingekehrt. Ein schö-
ner, bunter Herbst liegt hinter uns. In der 
Kita sind wir viel draußen mit den Kin-
dern und beobachten den Wechsel der 
Jahreszeiten. Wir basteln mit gepressten 
Blättern, Kastanien und Eicheln. Draußen 
gibt es so viel zu entdecken! Oder wir ra-
scheln einfach mit den vielen bunten Blät-
tern und haben Spaß dabei. 

Am 13. November fand unser Lichter-
fest statt. Wetterbedingt haben wir spon-
tan umgeplant und bei Punsch und Bre-
zeln gemütlich in der Kirche gesessen, 
Andacht gefeiert und viele Lieder gesun-
gen. Begleitet wurden wir von dem Po-
saunenchor der Gemeinde unter der Lei-
tung von Georg Liedtke, herzlichen Dank 
dafür auch an dieser Stelle. Die Augen der 
Kinder leuchteten mit den zuvor gebastel-
ten Laternen um die Wette, es ist alle Jahre 
wieder ein tolles Fest. 

neues
aus der Kita

Und nun blicken wir auf den Advent. 
Die Kinder freuen sich schon das ganze 
Jahr auf Weihnachten, endlich ist es wie-
der soweit! Es wird viel gebastelt, gebak-
ken, gespielt und natürlich gesungen – am 
liebsten „In der Weihnachtsbäckerei“.

Die Aufregung der Kinder im Dezember 
ist jedes Jahr besonders groß, das macht 
viel Freude, kostet aber natürlich auch 
Nerven. Einen herzlichen Dank an das 
ganze Team der ErzieherInnen, die täglich 
sehr bemüht sind, alle Emotionen der Kin-
der einzufangen und ein gutes Miteinan-
der zu schaffen. 

Im kommenden Jahr steht im Februar 
das Faschingsfest an, auch das ist immer 
ein großes Highlight für unsere Kinder. 
Herbst – Advent – Weihnachten – Jahres-
wechsel – Winter – Fasching… Die Jah-
resuhr dreht sich immer weiter, die Kinder 
werden unaufhaltsam größer und wir be-
gleiten sie dabei. Wir aus der Kita wün-
schen Ihnen alles Gute für das neue Jahr! 

Simone Seydack
Kita-Leitung

Im Herbst wurden fleißig Laternen in allen Formen 
und Farben für das große Lichterfest gebastelt. 
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die
Kinderseite

Jedes Jahr wählt eine Gruppe von Menschen 
einen Satz aus der Bibel aus, über den man
nachdenken kann. Was bedeutet die Jahreslosung 
für das Jahr 2024 für dich?

Schneemann-Rätsel 2:

Welcher meiner Schneemann-Kumpels sieht aus wie ich?
Die Lösung findest du auf Seite 35.

Schneemann-Rätsel 1:
Was denkt wohl der Schneemann?
Die Lösung findest du auf Seite 35.

Überraschungs-Nuss!
Teile eine Walnuss
in zwei Hälften und
nehme den Kern
heraus. Stecke einen
zusammengefalteten
Gutschein hinein.
Klebe die beiden 
Hälften wieder vor-
sichtig zusammen.

© www.gemeindebrief.de

1. Korinther 16, 14

Alles was ihr tut,
geschehe in Liebe.
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anGebote für
Kinder

mini-Gottesdiest

WeihnachtsWichteln Gottesdienst
mit Krippenspiel

Für Kinder von 0-3 Jahren mit Eltern, Großeltern, Paten: 
Im Mini-Gottesdienst sind die ganz Kleinen bei uns ganz 
groß. Zusammen mit Geschwistern, Eltern, Paten, Großel-
tern wollen wir singen, die Kirche entdecken und spannende 
Geschichten aus der Bibel erleben. 

Es freuen sich auf euch Pastorin Chang-Mi Dallat
und Diakonin Yvonne Brysinski

Termine: 1. Freitag im Monat
1. Dezember + 12. Januar + 9. Februar 2024
um 10 Uhr in St. Petri und Pauli 

Für alle Kinder ab 3 Jahren: Zusammen 
wollen wir am Sonnabend, dem 2. De-
zember 2023 von 14 - 17 Uhr basteln, 

singen, spielen, backen und ei-
nen netten Adventsnachmittag 
miteinander verbringen.

Alex, Nadine K., Kathrin, 
Beeke, Sarah, Leni und Yvi 

(Anmeldung bei Yvonne 
Brysinski, siehe ganz unten)

Am 23. Dezember 2023 um 18 Uhr (im 
Rahmen des Bergedorfer Advents) sowie 
am 24. Dezember um 14 und um 15 Uhr 
finden Familiengottesdienste mit Krippen-
spiel „WeihnachtsWUNDERflug‟ statt.

Alle Schäfchen mit ihren Hirten, die En-
gel, Könige und natürlich Maria und Josef 
freuen sich auf euch.

pochet church
Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien: Plätzchen backen, Kinderkinonacht, 

Weihnachtsbäckerei, Neujahrsbasteln, Schlittschuhlaufen, Töpfern und vieles mehr. Das 
nächste Pocket Church Heft liegt ab sofort in unserer Kirche aus. Einfach anmelden und 
vorbeikommen! Wir freuen uns.

KinderzeltlaGer 2024
Vom 20. Juli bis 3. August geht es wieder los: Ab in den Wald nach Groß-

Wittfeitzen. Wir verbringen 15 spannende Tage mitten im Wald – ohne Handy 
und Spielekonsole… dafür mit basteln, spielen, Geländespielen, Lagerfeuer, 
Stockbrot und vielem mehr. Alles in Zelten oder unter freien Himmel. Bist 
du zwischen 6 und 13 Jahren und hast Lust, dabei zu sein? Anmelden ist ab 
Januar 2014 möglich: Über unsere Website oder bei Yvonne Brysinski.

Die aktuelle Pocket Church findest du unter: www.stpetriundpauli-bergedorf.de �
Gemeindeleben � Angebote für Kinder und Jugendliche

Anmeldung und alle Infos erhaltet ihr bei                            Diakonin Yvonne Brysinski (Kontaktdaten siehe S. 38)
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anGebote für
JuGendliche

Die aktuelle Pocket Church findest du unter: www.stpetriundpauli-bergedorf.de �
Gemeindeleben � Angebote für Kinder und Jugendliche

Anmeldung und alle Infos erhaltet ihr bei                            Diakonin Yvonne Brysinski (Kontaktdaten siehe S. 38)

herzlich WillKommen,
liebe teamer cardlerinnen

JuGendGottesdienst

JuGendVollVersammlunG

Kunterbunte Kirche

Herzlich willkommen in der Teamer-Ausbildung 
– ihr seid konfirmiert und lasst euch nun zu Teamer- 
Innen der Kinder- und Jugendarbeit von St. Petri 
und Pauli und St. Michael ausbilden.

Großartig, dass ihr dabei seid!
Wir freuen uns auf die Zeit mit euch,

Alex, Samuel, Maria, Matthias und Yvi

Der nächste Jugendgottesdienst findet am Sonn-
tag, dem 19. Dezember 2023 um 18 Uhr (im Rah-
men des Bergedorfer Advents) statt. Gemeinsam 
wollen wir singen, beten und Gottesdienst feiern. 

Marlene, Yvi & Team 

„MITEINANDER, MITGESTALTEN, MITENTSCHEIDEN, MIT DIR!“ 
unter diesem Motto laden wir alle Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen zur 

Jugendvollversammlung am Sonntag, dem 14. Januar 2023 im Anschluss an den Gottes-
dienst ein. Wie immer geht es um alles, was uns in der Kinder- und Jugendarbeit angeht. 

Wir freuen uns auf dich. 
Dein Jugendausschuss-Team (Nadine, Lisi, Julian, Alex, Mia, Uli und Yvi)

am 12. Februar 2024 verwandelt sich die St. Petri und Pauli Kirche in eine KUNTER-
BUNTE Kirche. Es gibt Spiele und Musik und Naschis dürfen natürlich nicht fehlen. 

Also schaut zwischen 14.30 und 17 Uhr doch einfach mal vorbei – und was das alles mit 
der Fastenzeit und Jesus zu tun hat, erfährst du hier auch. Wer Lust hat, verkleidet sich – es 
ist ja schließlich Rosenmontag!

Alexander, Beeke, Carolina L., Carolina J., 
Emil, Henrik, Jan, Joris, Linus, Lena P., Lena S., 

Matilde, Marit, Matti J. und Matti K.
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Liebe Gemeinde, 
„Gemeinsam für unsere Erde – in Ama-

zonien und weltweit“ lautet das Motto der 
Sternsingeraktion 2024. Damit wollen 
die engagierten Kinder und Jugendlichen 
überall in Deutschland darauf aufmerksam 
machen, wie wichtig Schutz von Umwelt 
und Kulturen weltweit ist. Die Bewahrung 
der Schöpfung und der respektvolle Um-
gang mit Mensch und Natur steht dabei im 
Fokus.

sternsinGer-aKtion 2024:
Gemeinsam für unsere erde

Brandrodung, Abholzung und die rück-
sichtslose Ausbeutung von Ressourcen 
zerstören die Lebensgrundlage der ein-
heimischen Bevölkerung der südamerika-
nischen Länder Amazoniens. Dort und in 
vielen anderen Regionen der Welt setzen 
sich Partnerorganisationen der Sternsin-
ger dafür ein, dass das Recht der Kinder 
auf eine geschützte Umwelt umgesetzt 
wird. Die kolumbianische Stiftung „Wege 
der Identität“ („Fundación Caminos de 
Identidad“, kurz FUCAI) arbeitet seit rund 
zwanzig Jahren mit den Menschen in der 
Amazonasregion. 

Auch die Bergedorfer Sternsinger sind 
am 6. Januar 2024 unterwegs, um Spen-
den für diese Aktion zu sammeln. Ab dem 
17. Dezember liegen die Listen zur An-
meldung eines Sternsingerbesuchs in der 
St. Marien und in der Edith-Stein-Kirche 
aus. Bitte tragen Sie sich bei Bedarf ein. 

Es grüßen herzlich
Clara Lenné und Maria Soll

Offizielles Plakat der Aktion Dreikönigssingen im 
neuen Jahr.

    Es ist von grundlegender Bedeutung,
jedes Jahr mehr zu lernen als im Jahr davor.

Peter Ustinov
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Auch in diesem Jahr fand am ersten No-
vemberwochenende wieder der mittler-
weile 49. Martinsmarkt statt. Viele tolle 
Stände und Angebote für Groß und Klein 
lockten zahlreiche Menschen auf das Kir-
chengelände und sorgten für ein wunder-
bares Gemeindefest.

Dabei waren die Startbedingungen gar 
nicht so rosig. Der Ruhestand der lang-
jährigen Organisatorin des Marktes Astrid 
Hildebrandt und ein Wasserrohrbruch im 
Petri und Pauli-Laden sorgten im Vorfeld 
für große Herausforderungen. Aber das 
Team um die beiden Organisatorinnen 
Melanie Winkelmann (Kirchengemeinde-
rätin) und Yvonne Neumann (neue Ehren-
amtskoordinatorin) suchte und fand mit 
Unterstützung der vielen HelferInnen für 
(fast) alles eine Lösung.

Im Petri-Saal erstrahlten die neuen, 
moderneren Stände unter einem Lichter-
himmel und neben Glas, Schmuck und 
Antikem wurden auch wieder die kreati-
ven und wolligen Bastelwerke des Basar-
kreises angeboten. Für das leibliche Wohl 
wurden Kartoffelsuppe, Waffeln und le-
ckere selbstgebackene Kuchen verkauft. 

In und um die Kirche herum konnten 
sich die Besucher mit Taschen, Kinder-
kleidung, Kinderspielzeug, „Gesammel-
ten Werken“ und christlichen Artikeln 

rücKblicK: martinsmarKt 2023 –
Wunderbar Wie eh und Je!

ausstatten. Leseratten jeden Alters wur-
den im bunten Bücher-Zirkuszelt auf dem 
Vorplatz fündig. Natürlich hatte auch der 
Petri und Pauli-Laden wieder geöffnet 
und bot neben Kleidung auch „Pütt und 
Pann“ sowie Elektroartikel an. Und wer 
dann immer noch nichts Passendes gefun-
den hatte, konnte sein Glück bei der Tom-
bola probieren. Das alles war nur möglich 
durch die vielen treuen und neuen ehren-
amtlichen HelferInnen.

Ganz herzlichen Dank an alle, die uns 
unterstützt und zum Gelingen unseres 
Martinsmarktes beigetragen haben. Danke 
an alle, die gespendet, mitgedacht, mitge-
plant, mitgetragen und mitgemacht haben. 
Es war ein wunderbares Fest für die ge-
samte Gemeinde! 

Der Erlös des Martinsmarktes ist zum ei-
nen Teil für die Offene Kirche bestimmt. 
Der zweite Teil ist für die Hebammen-
sprechstunde der Praxis „Andocken“ be-
stimmt, in der vor allem schwangere Frau-
en ohne Aufenthaltsstatus und dadurch 
auch ohne Krankenversicherung betreut 
werden.

Yvonne Neumann und
Melanie Winkelmann 

Das Cafeteria-Team mit Losverkäufern – weitere 
Martinsmarkt-Impressionen auf Seite 33.
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unterWeGs mit
GeorG

Wandern 2024
Herzliche Einladung an alle Wander– Begeisterten in unserer Gemeinde. In diesem Jahr 
führen uns Wanderungen durch wunderbare Wandergebiete in Hamburg, Schleswig-Hol-
stein und Niedersachsen. Trauen Sie sich! Hier unsere Termine im neuen Jahr:

In die bequemen Schuhe schlüpfen, Lunchpaket in den Rucksack packen und auf geht's!
Wichtig: Am Ende jeder Wanderung gibt es immer eine gemütliche Kaffeestunde.

Wir freuen uns sehr auf Verstärkung unserer begeisterten Wandergruppe.

20. Januar · Treffpunkt S-Bahn-Vorplatz Bergedorf · 9 Uhr
Wanderung durch die winterlichen Harburger Berge

24. Februar · Treffpunkt S-Bahn-Vorplatz Bergedorf · 9 Uhr
Elbwanderung von Krümmel nach Lauenburg

23. März · Treffpunkt Kirchenvorplatz · 9 Uhr / wir bilden Fahrgemeinschaften
Wanderung durch das Hellbachtal · Start in Gudow

                                                                                                                                                      
13. April · Treffpunkt S-Bahn-Vorplatz Bergedorf · 9 Uhr

Deichwanderung im Alten Land

18. Mai · Treffpunkt Kirchenvorplatz · 9 Uhr / wir bilden Fahrgemeinschaften
2-Seen-Wanderung bei Malente

15. Juni · Treffpunkt S-Bahn-Vorplatz Bergedorf · 9 Uhr
Wanderung um den Ratzeburger Küchensee

7. Juli · Treffpunkt Kirchenvorplatz · 9 Uhr / wir bilden Fahrgemeinschaften
„So weit die Füße tragen‟ – um den Pinnower See bei Schwerin

21. September · Treffpunkt Kirchenvorplatz · 15 Uhr / wir bilden Fahrgemeinschaften
Erwachsenen-Laternelaufen ab Undeloh

21. Oktober · Treffpunkt Kirchenvorplatz · 9 Uhr / wir bilden Fahrgemeinschaften
„Bunt sind schon die Wälder‟ am Schaalsee entlang

16. November · Treffpunkt S-Bahn-Vorplatz Bergedorf · 9 Uhr
Wanderung entlang der Ilmenau bei Ratzeburg

Anmeldung & Infos bei Georg Liedtke
per Telefon 040 / 724 53 03 oder auch per Mail: georgliedtke@gmx.de
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„Gegen die Ohnmacht“
von Luisa Neubauer und Dagmar Reemtsma
Luisa Neubauer (geb.1996) und ihre fast 

90-jährige Großmutter sind seit langen Jah-
ren im Gespräch. Bereits als Schulkind ra-
delte Luisa jeden Freitag nach der Schule zu 
ihrer Großmutter, landete auf der „Küchen-
bank“, um alle Fragen, die sie bewegten, zu 
besprechen. Konsumverhalten, Klimakatas-
trophe, Umwelt und Gesellschaft werden zu 
ihren  wichtigsten Themen. Eine brennende 
Frage  ist: „Wie bewirken wir Veränderung. 
Wir kennen nicht alle Antworten, aber wir 
sehen, was wir anders machen müssen. Die 
Informationen dazu sind seit langem da.“ 
Sie entscheiden sich, ihre ganz persönlichen 

lese-tipp
aus unserer Gemeinde

Geschichten zu erzählen: Es sind zwei al-
tersmäßig sehr verschiedene Frauen, aber 
mit den gleichen Zielen. So wird ihre Groß-
mutter zu ihrer wichtigsten Verbündeten. Es 
war spannend zu lesen, welche Erfahrungen 
und Überzeugungen ihre Leben geprägt ha-
ben.

Sie berichten auch von Niederlagen, wie 
bei der Airbus-Ansiedlung oder dem müh-
samen Versuch, ohne Plastik zu leben. Doch 
dass sich inzwischen so viele Menschen in 
Umweltgruppen organisieren, ist ein Erfolg. 
Aktiv zu bleiben ist wichtig. Das Weiter-
machen ist Luisa Neubauers und Dagmar 
Reemtsmas Mittel „Gegen die Ohnmacht“.

Elke Hammer

Herzlich Wil lkommen...
zum Stöbern im Sachsentor.

Oder Sie besuchen uns auf unserer Homepage: www.sachsentorbuch.de
Einfach bestellen und kostenlos liefern lassen!
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impressionen aus den letzten Wochen:
reformationstaG

Am Reformationstag waren etwa 40 Kinder vormittags bei uns in der Kirche und hatten viel Spaß bei der 
Luther-Rallye. An fünf Stationen konnten sie mehr über Martin Luther, die Ablassbriefe, die Übersetzung 
der Bibel und den Buchdruck erfahren.

Mit dieser Schatzkarte ging es durch die Kirche zu 
den Stationen. 

Auf der Wartburg ging es um die Übersetzung der Bibel. 
Die Kinder durften die Übersetzung mit Feder und Tinte 
aufschreiben. 

oben: Neben KonfirmandInnen wurden die Kinder begleitet 
von Katharina von Bora, Martin Luther, einem Mönch und 
zwei Priestern, die unablässig versuchten, ihnen Ablassbriefe 
anzudrehen. 

links: An dieser Station konnten die Kinder aufschreiben, was 
sie ungerecht finden oder was sie ärgert. Anschließend
durften sie die Zettel an eine Tür nageln. Hier ein paar
Eindrücke: schubsen, hauen und treten · Ich finde es blöd, 
dass es so viel Streit gibt · müll in der natur · ich finde blöt 
das andre einen ergan · krieg · Hass · Ich finde es blöt dass 
es den Löten nur ums Gelt get · Das manche Menschen kein 
zu Hause haben · Ich finde es blöd dass es in der Schule so 
laut ist · gemeinhaiten · Ich finde Regen blöd · von Fremden 
angefasst werden · Wut und böse Menschen · Die 4 in Sport · 
Schlafen gehen · Natur zaschtören  · Tierquälerei
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impressionen aus den letzten Wochen:
martinsmarKt

Hier findet man antike Schätze... ... und hier wird Kinderkleidung angeboten.

oben: reiche Auswahl bei Glas und Schmuck
unten: tolle Wolle für den Winter

Hier bekommt man Weihnachtliches.

So viele helfende Hände bei der Tombola.
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familien-
nachrichten

Alexander Vercheval
David Geldt

Heidi Neye, geb. Eckloff (85)
Heinrich Homann (88)

Charlotte Reesch, geb. Rickers (94)
Magda Titzck, geb. Richter (98)

Klaus Thomas (84)
Renate Westphal, geb. Schwank (91)

Magda Boldt, geb. Kröpke (93)
Maria Wook, geb. Just (96)

Auf Grund des EKD-Datenschutzgesetzes sind wir verpflichtet, auf eine namentliche Nennung bei
Amtshandlungen zu verzichten, sofern keine entsprechende schriftliche Genehmigung vorliegt.

taufen

bestattunGen

HamburgBergedorf, Wentorfer Str. 24 · Reinbek, Bahnhofstr. 7 · 
Wentorf, Sollredder 7 · Tag & Nacht (040) 7 21 30 12

www.okbesta�ungen.de · www.okfloris�k.de

Ingo Kleinert · Sybille Jacobsen · Christopher Kleinert · Marco Kleinert
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sonstiGe hinWeise
Die Telefonseelsorge erreichen Sie unter:

0800-1110 111 oder 0800-1110 222 (die Gespräche sind gebührenfrei)

Kirchliche Beratungsstelle für Erziehungs-, Ehe- und Lebensfragen
Lohbrügger Kirchstr. 9 · 21033 Hamburg · Telefon 7 24 76 03

Hospizdienst Bergedorf e.V.
Riehlstraße 64 · 21033 Hamburg · Tel. 72 10 66 72 · www.hospizdienst-bergedorf.de
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E-Mail: redaktion@stpetriundpauli-bergedorf.de
Website-Administrator: Michael Edler, E-Mail: webmaster@stpetriundpauli-bergedorf.de

Auflage: 3.000 · 100 % Altpapier · Druck: www.gemeindebriefdruckerei.de
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe (März-April) ist der 29.01.2024

Lösung Rätsel 1: Ich schwitze · Lösung Rätsel 2: der ganz rechte Schneemann

der sonntaGsspazierGanG
für trauernde

... findet an jedem letzten Sonntag eines 
Monats statt (außer im Dezember).

Unsere nächsten Termine sind:
Sonntag, der 28. Januar und
Sonntag, der 29. Februar 2024
Wir treffen uns jeweils um 13.30 Uhr an 

der St. Christophorus-Kirche in Loh-
brügge in der Riehlstr. 64. Nach einer 
kurzen Vorstellungsrunde machen wir 
uns zu einem ca. einstündigen Rundgang 
durch die Boberger Niederungen auf. Im 
Anschluss an den Spaziergang gibt es im 
Gemeindehaus der Christophorus-Kirche 
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen. 
Auch hier besteht die Möglichkeit zum 
Reden, zum Zuhören und zum Austausch. 
Unser gemeinsamer Nachmittag endet um 
ca. 16.30 Uhr mit einem Gedanken zum 
Mitnehmen. Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage und in unserem 
Flyer, der in der Kirche ausliegt. Wenn Sie 
Fragen haben, wenden Sie sich gern an Ste-

fan Mannheimer, Riehlstraße 64, 21033 
Hamburg, Tel. 040 - 71 48 64-66, E-Mail: 
mannheimer@pfarrei-heilige-elisabeth.de.

Herzliche willkommen!
Ihr Trauerteam

(oben v. l.) Stephanie Stegemann, Eva Kleßmann und
Engel Allmeling (unten v. l.) Astrid Hahn,
Maria Plachecki, Karin Brigitta Vogel und Martin Orgaß 
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Spitzenmedizin und Menschlichkeit in Bergedorf

AGAPLESION BETHESDA KRANKENHAUS BERGEDORF
Glindersweg 80 I 21029 Hamburg I www.klinik-bergedorf.de

Altes Jahr vergeht.
Wange in die Hand gestützt,

blicke ich ihm nach.
Chji
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unsere anGebote auf einen blicK:
Jeden 1. und 3. Montag im Monat um 15 Uhr im 
Petri-Saal des Gemeindehauses · Infos über:
Sylvia Petersen · E-Mail: Petersen.rs@t-online.de

Mittwochs, alle 2 Wochen von 18 - 19.30 Uhr auf 
„Wolke 7‟, genaue Termine bei Johanna Kilzer,
E-Mail: johanna.kilzer@stpetriundpauli-bergedorf.de

Regelmäßiger Kinder-Gottesdienst
und vieles mehr (siehe S. 26-27)

Jeden Montag, 19.30 - 21 Uhr
im Petri-Saal des Gemeindehauses
Infos über Georg Liedtke, Tel. 040 - 724 53 03

Verkauf von Kleidung, Haushaltswaren,
Kinderspielzeug und Büchern (alles second hand)
Öffnungszeiten siehe S. 38

Für bedürftige Einzelpersonen, die sich nicht selbst 
versorgen können. Jeden Di + Do ab 12 Uhr im
Gemeindehaus, Bergedorfer Schloßstr. 5

Jeden Donnerstag, 19.30 - 21.30 Uhr
im Petri-Saal des Gemeindehauses
Infos über Klaus Singer (siehe S. 38)

Jeden Mittwoch, 17 - 18.30 Uhr
im Petri-Saal des Gemeindehauses
Infos über Klaus Singer (siehe S. 38)

Kompaktprojekt-Proben
Infos über Klaus Singer (siehe S. 38)

Jeden 2. und 4. Montag im Monat
(siehe S. 7)

Sonntags einmal im Monat
Infos über Diakon Stefan Mannheimer (siehe S. 35)

Einmal im Monat · Infos über Tobias Radtke
E-Mail: familieradtke@gmx.de

19 Uhr im Alten Pastorat, Termine und Infos über 
Thomas Powell, Tel. 040 - 428 47 24 38 (tagsüber), 
E-Mail: kat.powell@t-online.de

(Fast) jeden Freitag,
um 18.30 Uhr in unserer Kirche

basar-Kreis

berGedorfer Kantorei

berGedorfer seniorenKantorei

biblischer GesprächsKreis

anGebote

KirchentaGs-Gruppe

zeit zum innehalten

orchester

petri und pauli laden

posaunenchor

anGebote für seniorinnen

sonntaGsspazierGanG

suppentopf & tafelausGabe

time out

colleGium
instrumentale

musiK
und texte

für Kinder
und JuGendliche

für trauernde

„Altes Pastorat‟ · Bergedorfer Schloßstr. 2 (hinter der Kirche)
Petri-Saal des Gemeindehauses · Bergedorfer Schloßstr. 5 (links neben dem Café Greco)

„Wolke 7‟ im „Alten Pastorat‟ · Bergedorfer Schloßstr. 2 (hinter der Kirche, 1. Stock)
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adressen

Konten
Geschäftskonto
der Kirchengemeinde
St. Petri und Pauli zu Bergedorf

Evangelische Bank
IBAN: DE94 5206 0410 3206 4460 27
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto
der Kirchengemeinde
St. Petri und Pauli zu Bergedorf
Hamburger Volksbank e.G.
IBAN: DE49 2019 0003 0045 1368 07
BIC: GENODEF1HH2
Bitte geben Sie unbedingt Folgendes an:
Verwendungszweck + Ihre Adresse

Gemeindebüro
Gemeindesekretärin: Joanna Graetzer
E-Mail: info@stpetriundpauli-bergedorf.de
Leitungsassistentin:
Kerstin Höppner-von Bargen
E-Mail: leitungsassistenz@ 
stpetriundpauli-bergedorf.de
Bergedorfer Schloßstr. 2 · 21029 HH
Tel. 7 21 44 60 · Fax 7 21 10 87
Unsere Öffnungszeiten:

Kita St. Petri und Pauli
Bergedorfer Schloßstr. 5 · 21029 HH
Tel. 72 69 90 87 · Fax 72 69 94 41 
Leitung: Simone Seydack
Mail: kita.st.petriundpauli@eva-kita.de

Petri und Pauli Laden
Bergedorfer Schloßstr. 9 · 21029 HH
Öffnungszeiten für Verkauf + Annahme:
Mo 10-12 Uhr · Di und Do 13-17 Uhr
Info nur hier: Tel. 0151 - 42 09 19 30
während der Öffnungszeiten

Di 10 -13 Uhr · Do  15 -18 Uhr
Fr  10 -13 Uhr

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Petri und Pauli zu Bergedorf
Bergedorfer Schloßstr. 2 · 21029 HH · Mail: info@stpetriundpauli-bergedorf.de

www.stpetriundpauli-bergedorf.de
Facebook: facebook.com/PetriundPauli/ · Twitter: twitter.com/Petriundpauli

Instagram: instagram.com/st.petriundpauli

Pastor Andreas Baldenius
Reinbeker Weg 47 · 21029 HH · Tel. 7 21 56 39
Mail: pastor.baldenius@stpetriundpauli-bergedorf.de

Pastorin Chang-Mi Dallat
Sichter 8 · 21029 HH · Tel. 53 27 07 25
Mail: pastorin.dallat@stpetriundpauli-bergedorf.de

Ehrenamtskoordinatorin:
Yvonne Neumann
Bergedorfer Schloßstr. 2 · 21029 HH
Tel. 0151 - 10 85 19 02 · Mail:
yvonne.neumann@stpetriundpauli-bergedorf.de

Kinder - und Jugendarbeit:
Diakonin Yvonne Brysinski
Bergedorfer Schloßstr. 2 · 21029 HH
Tel. 0151 - 10 85 19 03
Mail: y.brysinski@stpetriundpauli-bergedorf.de

Kantor Klaus Singer
Schenkendorfstr. 19 · 22085 HH · Tel. 55 56 42 78
Mail: singer@stpetriundpauli-bergedorf.de

Seelsorge im Alter
Pastorin Angelika Schmidt
Johann-Adolf-Hasse-Platz 1 · 21029 HH
Tel. 73 93 74 80
Mail: Angelika.Schmidt@kirchspiel-bergedorf.de

Dualer Student Samuel Schumacher
Tel. 0151 - 10 85 19 08 
Mail: samuel.schumacher@
stpetriundpauli-bergedorf.de

Unabhängige Meldebeauftragte
Jette Heinrich (auch eine anonyme
Kontaktaufnahme möglich)
Danziger Straße 15-17, 20099 HH
Tel. 040 - 5 19 00 04 72
Mobil: 0176 - 19 51 98 96
Mail: j.heinrich@kirche-hamburg-ost.de
anonym@kirche-hamburg-ost.de
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Tel. 040 -721 26 86
www.schellhorn-gmbh.de 



www.stpetriundpauli-bergedorf.de

© Kai Gerullis

„Erst am Ende
eines Jahres weiß man,
wie sein Anfang war.”

Friedrich Nietzsche


